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Das Architekturbüro „ir“ plant gerne  
Gebäudeensembles, die in Interaktion  
zueinander und zum Stadtraum stehen  
und innovative Raumkonzepte erleben  
lassen. Dem Team ist es wichtig, Städtebau 
zu schaffen, der gut kommuniziert: Offene 
Zonen und Kommunikationsbereiche so­
wohl im Innenraum und Stadtraum beleben 
den Alltag, Orte zur Konzentration und 
Ruhe bilden den notwendigen Gegensatz. 
Raumsequenzen mit viel Licht und Durch­
blicken, sowie Gebäude, die „weiter­
denken“, sich neuen Gegebenheiten  
anpassen, sind das nachhaltige Ziel.

WETTBEWERBE …

... nehmen mich voll und ganz ein, haben 
Suchtpotenzial. Wenn ich länger an keinem 
Wettbewerb mitmache, fehlt mir etwas. Für 
Bauherren hat ein Wettbewerb nur Vorteile, 
weil hohe Architekturqualität erreicht wird 
und ihnen die vielen Lösungsansätze 
Sicher­heit bei der Entscheidungsfindung 
geben. 

WIR ENTWICKELN WETTBEWERBE …

... gerne mit Planungspartnern: Entwirft 
man im Team, entsteht umso mehr, weil 
man sich erklären muss und die Interaktion 
ständige Optimierung fordert. Wir sind  
keine Einzelkämpfer, Architektur braucht für 
uns den Dialog. Die Zusammenarbeit mit 
überregionalen Planungspartnern lässt  
unser Büro klein und flexibel bleiben.
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ICH NEHME AN  
WETTBEWERBEN TEIL, …

... weil sie für unsere Baukultur und die  
Fairness unter den Architekten den besten 
Weg darstellen. Mit ein paar verbindlichen 
Regeln für die Auftraggeber steht die richti-
ge Lösung der Aufgabenstellung für den 
spezifischen Ort im Fokus. 

FÜR MICH ALS  
ARCHITEKTIN IN TIROL …

... sind Wettbewerbe das beste Instrument, 
um zu interessanten Planungsaufgaben zu 
kommen. Wichtig ist, dass die Verfahren 
fair ablaufen und anonym bleiben. Für jün-
gere, kleinere Architekturbüros hängt die 
Chance stark von der Art des Verfahrens 
ab. In Tirol haben wir viele offene, anonyme 
Verfahren ohne Zugangsbeschränkung. Ich 
hoffe, diese Qualität lässt sich halten.  •

UNSERE HÄUSER SOL­
LEN NICHT NUR FUNK­
TIONIEREN SONDERN 
AUCH SPANNEND MIT 
DEM STADTRAUM 
INTERAGIEREN. 

Iris Reiter
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